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Nachlese zum Bildungsforum/Dialogforum am 02.05.2013 

 
 
 
Bereits seit 2010 findet einmal jährlich ein Bildungsforum als Informations-, Kommunikations- und 
Themenplattform in Kaufbeuren statt, zu dem die Akteurinnen und Akteure der örtlichen Bildungs-
träger und –einrichtungen eingeladen sind.  
Das 4. Bildungsforum am 02.05.2013 trug den Titel „Bildungsforum/Dialogforum“, denn in diesem 
Rahmen wurde die Bewerbung zur Initiative „Bildungsregionen in Bayern“ überreicht.  
Die Veranstaltung fand diesmal in der Mensa des Jakob-Brucker-Gymnasiums Kaufbeuren statt, die 
musikalische Umrahmung übernahm das Blechbläserensemble der gastgebenden Schule. 
 
 

 
Blechbläserensemble des Jakob-Brucker-Gymnasiums Kaufbeuren           Foto: Lutz Tokumaru 
 
Unter den geladenen Gästen befanden sich Vertreterinnen und Vertreter von Politik, Wirtschaft, 
Kaufbeurer Bildungsträgern, Gesellschaft und Verwaltung, denen eine informative Veranstaltung 
mit hochkarätigen Rednern geboten wurde.  
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Besucherinnen und Besucher des Bildungs-/Dialogforums am 02.05.2013    Foto: Lutz Tokumaru 
 
 
Die Stadt Kaufbeuren ist seit 2009 als eine von bundesweit 35 Gebietskörperschaften in dem aus 
Mitteln des Bundesministeriums für Bildung und Forschung sowie des Europäischen Sozialfonds 
geförderten Bundesprogramm „Lernen vor Ort“ tätig, welches das lebenslange Lernen im Blick hat. 
Die vom Bayerischen Staatsministerium für Unterricht und Kultus ins Leben gerufene Initiative 
„Bildungsregionen in Bayern“ wird dabei als wichtige Ergänzung der bisher geleisteten Arbeit ver-
standen, bei der der Fokus auf die Schulen und die Jugend gelegt wird.  
 
Die Schaffung von Strukturen (z.B. Arbeitskreise und Netzwerke), welche die Initiative „Bildungs-
regionen in Bayern“ erst vorsieht, sind in Kaufbeuren dank „Lernen vor Ort“ bereits seit langem 
etabliert und erfolgreich tätig, so dass der Kommune dank dieser bereits geleisteten Vorarbeiten ein 
Sonderweg zugestanden wurde, was eine deutliche Verkürzung des vorgesehenen Verfahrens mit 
sich brachte. Auf diese Weise konnte auf das erste Dialogforum und die Einrichtung von Arbeits-
kreisen verzichtet werden, so dass das diesjährige Bildungsforum gleichzeitig als zweites Dialogfo-
rum genutzt werden konnte, in dessen Rahmen die Bewerbung um das Qualitätssiegel „Bildungsre-
gion“ überreicht wurde. 
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Moderiert wurde das Bildungs-/Dialogforum von Frau Sonja Seger, Projektleiterin von „Lernen vor 
Ort“. Das Team von „Bildung-aktiv“, bei dem auch „Lernen vor Ort“ angesiedelt ist, hatte die um-
fangreiche Bewerbung für die „Bildungsregion Kaufbeuren“ erarbeitet und zeichnete verantwortlich 
für die gesamte Veranstaltung.  
 

 
Moderatorin Sonja Seger                Foto: Lutz Tokumaru 
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Den Anfang machte die Hausherrin Frau Susanne Jehl, Rektorin des Jakob-Brucker-Gymnasiums 
Kaufbeuren. In ihrem kurzen Grußwort freute sie sich, mit der Überlassung der Räumlichkeit und 
der musikalischen Umrahmung durch das Blechbläserensemble einen Beitrag zum Gelingen der 
Veranstaltung beisteuern zu können.  
 

 
Frau Rektorin Susanne Jehl              Foto: Lutz Tokumaru 
 
 
Oberbürgermeister Bosse ging in seiner sich anschließenden Rede insbesondere auf das bereits Er-
reichte in Kaufbeuren ein. Mit der Devise „Investition in Bildung ist Investition in Menschen“ un-
ternehme die Stadt bereits seit Jahren große Anstrengungen, um die Kaufbeurer Bürgerinnen und 
Bürger bei ihren Belangen zum Thema Bildung zu unterstützen. So sei mit „Lernen vor Ort“ unter 
anderem die Bildungsberatung an der Volkshochschule Kaufbeuren e.V. etabliert worden, die so-
wohl Jugendliche bei Fragen zu Schulabschlüssen, Berufsfindung und Berufswahl unterstütze, je-
doch auch für Erwachsene da sei, wenn es um das Nachholen von Berufsabschlüssen, die Anerken-
nung von Zeugnissen oder das Ablegen von Sprachprüfungen gehe.  
 
Als einen „Leuchtturm“ an Aktivitäten in Kaufbeuren rund um das Thema Bildung bezeichnete 
Bosse die Durchführung des ersten Lernfestes im Mai 2012, bei dem sich geschätzte 3.000 Besu-
cher über die Bildungsmöglichkeiten vor Ort in all ihren Facetten informiert hätten. Im Bereich des 
Übergangsmanagements hob der Oberbürgermeister den Kaufbeurer Berufsorientierungsweg als 
Ausfluss aus dem BIWAQ-Projekt „Netzwerk Neugablonz – Deine 2. Chance“ sowie das an der 
Jörg-Lederer-Mittelschule Kaufbeuren verortete Projekt „4job“ hervor. Beide Initiativen zielten auf 



 

 
 - 5 -   

eine systematische Bündelung und Entwicklung der lokalen Aktivität im Übergangsfeld Schule-
Beruf sowie auf eine Strukturierung der Vielzahl an Angeboten zur Berufsorientierung ab.  
 

 
Oberbürgermeister Stefan Bosse        Foto: Lutz Tokumaru 
 
 
Im Anschluss stellte der Leitende Ministerialrat Herr Stefan Graf aus dem Bayerischen Staatsminis-
terium für Unterricht und Kultus in einem Impulsreferat die Bildungsregionen in Bayern vor und 
betonte dabei den Sonderstatus von Kaufbeuren. Beeindruckt von der bereits geleisteten Arbeit vor 
Ort und mit Blick auf die in Bildungsbelangen innovative Stadt Kaufbeuren zeigte er sich über-
zeugt, dass die Vielzahl der hier unternommenen Anstrengungen in der Praxis von großer Bedeu-
tung für die Kaufbeurerinnen und Kaufbeurer sind.  
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Ltd. Ministerialrat Stefan Graf       Foto: Lutz Tokumaru 
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Ähnlich äußerte sich der Regierungspräsident der Regierung von Schwaben, Herr Karl Michael 
Scheufele, im Anschluss in seinem Grußwort.  
 

 
Regierungspräsident Karl Michael Scheufele   Foto: Lutz Tokumaru 
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Das Herzstück der Initiative „Bildungsregionen in Bayern“, die fünf Säulen der Bildungsregionen, 
wurden schließlich vom Leitenden Oberstudiendirektor Hubert Lepperdinger, Vorsitzender der 
Konferenz der Schulaufsicht, vorgestellt. Er ging detailliert auf die Augenmerke der einzelnen Säu-
len  

·  Säule 1:  
Übergänge organisieren und begleiten 

·  Säule 2:  
Schulische und außerschulische Bildungsangebote und Bildungsträger vernetzen – Schulen 
in die Region öffnen 

·  Säule 3:  
Kein Talent darf verloren gehen – Jungen Menschen in besonderen Lebenslagen helfen 

·  Säule 4:  
Bürgergesellschaft stärken und entwickeln – Beitrag von  Jugendhilfe einschließlich Ju-
gendarbeit, Ganztagesangeboten und generationenübergreifendem Dialog 

·  Säule 5:  
Herausforderungen des demografischen Wandels annehmen 

 
ein.  
 

 
Ltd. Oberstudiendirektor Hubert Lepperdinger      Foto: Lutz Tokumaru 
 
Einen Einblick in die praktische Arbeit des Bildungsmonitorings gab die Moderatorin der Veran-
staltung, Frau Sonja Seger. Sie führte aus, wie statistische Daten in der Praxis erhoben und verwen-
det werden und stellte anhand von daraus gewonnenen Ergebnissen den Mehrwert und die Hand-
lungsfelder für Kaufbeuren dar.  
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Finaler Höhepunkt des Bildungs-/Dialogforums war die sich anschließende Übergabe der Bewer-
bung um das Qualitätssiegel „Bildungsregion Kaufbeuren“. Auf mehr als 100 Seiten und mit 70 
Anlagen werden darin die Strukturen, Ansätze, Aktivitäten und Ausblicke dargelegt, die die „Bil-
dungsregion Kaufbeuren“ heute und künftig ausmachen (werden).  
Die Bewerbung wird in den kommenden Wochen von der Konferenz der Schulaufsicht unter Be-
rücksichtigung der Stellungnahme des Bayerischen Landesjugendamtes (ZBFS) sowie des Bayeri-
schen Jugendrings geprüft werden und feststellen, ob die Kriterien einer Bildungsregion erfüllt sind 
sowie dem Staatsministerium für Unterricht und Kultus einen Vorschlag unterbreiten, ob das Quali-
tätssiegel „Bildungsregion in Bayern“ an Kaufbeuren verliehen werden kann.  
 

 
Bewerbungsübergabe 
von rechts: Oberbürgermeister Bosse, Ltd. Oberstudiendirektor Lepperdinger,  
Koordinator Richard Steurer (Regierung von Schwaben)       Foto: Lutz Tokumaru 
 
 
 
Mit einem kleinen Imbiss und Gesprächen im informellen Rahmen klang die Veranstaltung nach 
etwa zwei Stunden aus.  


